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Rülke und Hoher: Grün-Schwarz versagt bei Unterrichtsversorgung der
beruflichen Schulen

Zur Kritik des Berufsschulehrerverbands an der Unterrichtsversorgung durch die Landesregierung sagten
der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der Sprecher für die beruflichen
Schulen, Klaus Hoher:

„Der Berufsschulehrerverband hat Recht. Die beruflichen Schulen bringen nicht nur zahlreiche junge
Menschen in Ausbildung und Beruf, sondern haben einen entscheidenden Anteil an der Integration von
Flüchtlingen. Trotzdem lässt die grün-schwarze Koalition wie bereits ihre grün-rote Vorgängerin die
beruflichen Schulen im Regen stehen. Es kommt nicht von ungefähr, dass von 672 noch unbesetzten
Lehrerstellen zum Schuljahr 2016/17 allein 250 auf das Konto der beruflichen Schulen gehen. Wenn es
bei diesem Missstand bleibt, werden Unterrichtsausfall und fachfremd erteilter Unterricht in den Schulen
vor Ort an der Tagesordnung sein. Die FDP-Fraktion fordert die Kultusministerin auf, ihrer vorrangigsten
Aufgabe nachzukommen und die Unterrichtsversorgung an allen Schulen gleichermaßen
sicherzustellen.“

Rülke kritisierte die mangelnde Durchsetzungsfähigkeit der CDU gegenüber dem grünen
Koalitionspartner. „Trotz wortreicher Versprechen im Wahlkampf setzt nun die CDU die grün-rote
Ungleichbehandlung der Schularten fort. Die CDU-Kultusministerin scheint nicht willens und in der Lage,
die Privilegierung der Gemeinschaftsschule konsequent auf den Prüfstand zu stellen. Die geplanten
Oberstufen an den Gemeinschaftsschulen sind nicht nur überaus kostspielig, sondern machen den
Beruflichen Gymnasien sinnlos Konkurrenz. Die dreijährige Oberstufe der Beruflichen Gymnasien hat seit
Jahrzehnten Schüler mit Mittlerer Reife zur Hochschulreife geführt. Aus Sicht der FDP-Fraktion hätten die
beruflichen Schulen statt einer Schwächung durch die Landesregierung eine echte Rückendeckung
verdient.“

Hoher verwies auf die zahlreichen fundierten Vorschläge des Berufsschullehrerverbands zur
Verbesserung der Unterrichtsversorgung, darunter eine eigene Vertretungsreserve für jede Schule, die
eigenständige Auswahl der Lehrer durch die jeweilige Schule, eine frühzeitigere Einstellungszusage für
die angehenden Lehrer oder Zulagen für weitere Mangelfächer beispielsweise im Bereich
Naturwissenschaften und Technik. Diese Vorschläge verdienen aus Sicht der FDP-Fraktion eine
ernsthafte Prüfung durch das Kultusministerium. Wir werden die Landesregierung daran messen,
inwieweit es ihr gelingt, dem Besorgnis erregenden Mangel bei der Versorgung der Schulen mit
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qualifizierten Lehrern wirksam entgegenzusteuern.“


